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Unabhängig –  Überparteilich

¥ Istanbul (AFP). Nach dem
Kopftuch-Urteil des Europäi-
schen Gerichtshofs hat der
türkische Präsident Recep
Tayyip Erdogan Europa einen
„Kreuzzug“ gegen den Islam
vorgeworfen. „Wo ist die
Glaubensfreiheit? Wo ist die
Religionsfreiheit?“, fragte Er-
dogan mit Blick auf das Ur-
teil, das Arbeitgebern erlaubt,
religiöse Symbole wie das
Kopftuch am Arbeitsplatz zu
verbieten. Der türkische Au-
ßenminister Mevlüt Cavusog-
lu warnte vor einem „Glau-
benskrieg“ in Europa. „Ihr
führt Europa einem Abgrund
entgegen“, sagte er.

Gerichte kippen das Dekret.
Kanzlerin Merkel zum Antrittsbesuch in den USA

¥ Washington (rtr/dpa). Vor
dem Antrittsbesuch von
Kanzlerin Angela Merkel hat
sich US-Präsident Donald
Trump noch einmal kräftig mit
der Justiz des Landes angelegt.
Vor mehreren Gerichten erlitt
er Schiffbruch mit seinem
neuen Dekret für ein Einrei-
severbot aus mehreren mus-
limischen Staaten. Das sei ei-
ne „nie dagewesenen richter-
liche Grenzüberschreitung“,
die die USA schwach ausse-
hen lasse, wetterte Trump.
„Wir beabsichtigen, gegen
diese fehlerhafte Rechtsspre-

chung Berufung einzulegen“,
sagte Trumps Sprecher Sean
Spicer. Bundesrichter Derrick
Watson (Hawaii) argumen-
tierte, Trumps Erlass sei er-
kennbar mit dem Ziel erlassen
worden, eine Religion zu be-
nachteiligen.

Merkel setzte vor ihrer Ab-
reise nach Washington mit ei-
nem deutsch-chinesischen
Schulterschluss einen Nadel-
stich gegen Trump. In einem
Telefonat mit Staatspräsident
Xi Jinping habe man den ge-
meinsamen Einsatz für freien
Handel bekräftigt.

¥ Karlsruhe (dpa). Wer
Handwerker schwarz beschäf-
tigt, hat bei Mängeln keine
Handhabe. Das gilt laut Bun-
desgerichtshof auch, wenn ur-
sprünglich ein regulärer Ver-
trag geschlossen wurde. In dem
Fall hatte ein Mann Teppich-
boden verlegen lassen. Er hielt
zunächst einen Preis von
16.000 Euro fest. Später ei-
nigten sich beide, die Rech-
nung nur über 8.600 Euro aus-
zustellen. 6.400 Euro wollte der
Kunde bar zahlen, um Steu-
ern zu sparen. Az. IIZR197/16

¥ Bielefeld (ram). Dem Lite-
ratur- und Musikfestival „We-
ge durch das Land“ (WddL)
könnte die Insolvenz drohen.
Das geht aus einer Mitteilung
hervor, die Bielefelds Ober-
bürgermeister Pit Clausen im
Hauptausschuss vorgetragen
hat. Clausen weist auf „Unsi-
cherheiten“ hin, „die unter
Umständen dazu führen
könnten, dass die gGmbH
WddL zahlungsunfähig und
damit insolvent wird“. Die
Stadt Bielefeld ist Gesellschaf-
terin von WddL. ¦ Kultur

Mehr als die Hälfte der 1.030 Anlagen der Region steht im Kreis Paderborn.
Die Gegner kritisieren die hohen Hürden für Klagen

Von Christian Geisler

¥ Paderborn. Die Zahl der
Windenergieanlagen in OWL
ist 2016 deutlich gestiegen. Das
geht aus dem jährlichen
Windenergiekataster der Be-
zirksregierung Detmold her-
vor. Demnach ist die Anzahl
um zehn Prozent auf 1.030
Anlagen gewachsen. Allein im
Kreis Paderborn stehen 547 –
das sind mehr als die Hälfte al-
ler Windenergieanlagen in
OWL. Überhaupt fand der
Zubau 2016 zu 81 Prozent im
Kreis Paderborn statt.

Ein Drittel der in NRW ins-
tallierten Gesamtleistung
stammt aus OWL. „Es ist wei-
ter davon auszugehen, dass es
in der Region auch in Zu-
kunft zu einem Zubau von
Windenergieanlagen kommen
wird“, sagt Michael Gannin-
ger von der Bezirksregierung
Detmold. Die Windkraft ist ein
wichtiger Baustein im Bemü-
hen, den Klimawandel zu
bremsen.

Dass vor allem im Kreis Pa-
derborn kräftig weiter inves-
tiert wird, liegt laut Johannes
Lackmann, Geschäftsführer
Technik von WestfalenWind
Strom, an der „guten Eig-
nungsfläche“ in dem Gebiet.
Das Land sei weniger zersie-
delt als beispielsweise das
Münsterland. Das enorm star-
ke Wachstum 2016 sei aber ein
„Ausreißereffekt“, so Lack-
mann. Im Kreisgebiet seien
ungewöhnlich viele Anlagen
gleichzeitig fertig geworden,
deren Planung bereits 2011

begonnen habe. Lackmann
betont die gestiegene Akzep-
tanz der Windkraft. Die An-
wohner seien stets an den Pla-
nungen beteiligt. Beispiels-
weise in Lichtenau habe es des-
wegen keine Klagen gegeben.

Jürgen Baur, Sprecher der
windkraftkritischen Bürger-
initiative DaWi Paderborn,
widerspricht: „Wir haben nur
deswegen keine Klage erho-
ben, weil sie mit einem er-
heblichen Kostenaufwand
verbunden ist.“ Abgesehen von
Investoren und Landbesitzern

sei „niemand mit der Bebau-
ung zufrieden.“ Nachbar-
schaftsklagen hätten aber we-
nig Aussicht auf Erfolg, wenn
die in NRW geltenden Ab-
standsregelungen eingehalten
würden. Ein Windrad muss
drei Mal so weit von Wohn-
häusern entfernt stehen, wie es
hoch ist.

Für Aufsehen sorgte ein Fall
aus Borchen. Das Verwal-
tungsgericht Minden erklärte
im September den Flächen-
nutzungsplan der Gemeinde
für ungültig – wegen formaler
Fehler. Während es keinen
gültigen Nutzungsplan mehr
gab, genehmigte der Kreis Pa-
derborn bis Ende 2016 zehn
weitere Anlagen. Gegen das
Urteil will Borchens Bürger-
meister Rainer Allerdissen Be-
rufung einlegen – ohne viel
Hoffnung zu haben. „Der Ge-
meinde wird die kommunale
Selbstverwaltung aus den
Händen geschlagen“, so Al-
lerdissen. „Die Wut der Bor-
chener ist groß.“¦Kommentar

CO2-Ausstoß gestiegen
¥ Laut einer Studie des
Umweltbundesamtes und
der Grünen hat der Aus-
stoß von Treibhausgasen
in Deutschland 2016 zu-
genommen. Die Emissio-
nen stiegen um etwa vier
Millionen Tonnen auf
rund 906 Millionen Ton-
nen an.

Abgase strömen
aus einem Auspuff. FOTO: DPA

¥ Bielefeld. Die heimische Industrie zeigt sich unbeeindruckt
von den politischen Turbulenzen in aller Welt. Die Firmen sind
2016 in OWL stärker gewachsen als in anderen Regionen.

¥ Bielefeld. Geht es nach der Statistik, breiten sich die Wind-
pocken in OWL wieder aus. Doch möglicherweise steckt hinter
den steigenden Zahlen etwas anderes.

¥ Bielefeld. Arminia Bielefeld und der SC Paderborn sind in
Not. Neuer DSC-Coach könnte Jeff Saibene (FC Thun/Schweiz)
werden. Auch beim SCP wird ein Trainerwechsel diskutiert.

2:2
Gladbach – Schalke

¥ Rassiges Achtelfinale.
Schalke kommt nach Platz-
fehler-Tor und Elfer-Ge-
schenk zum 2:2-Ausgleich und
steht im Viertelfinale.

¥ Detmold. Das bekannte
lippische Denkmal wird in
diesen Tagen in ein beson-
deres Licht gesetzt. Eine
spektakuläre Lasershow er-
leuchtet den Hermann in den
Abendstunden, dazu erzeugt
moderne 3D-Videotechnik
ganz besondere Effekte und
das lässt das Denkmal gera-
dezu lebendig werden. Auch
der Wald ringsherum wird
zum besonderen Hingucker.
Das Event findet bereits zum
vierten Mal statt. Erstmals
wird ein lippischer Mythos
rund um das Wahrzeichen
mit der Lichttechnik insze-
niert. Passend zu dem Ereig-
nis wirft jetzt auch der Her-
mannslauf sein Licht voraus.
¦ Zwischen Weser und Rhein,

Sport
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¥ Paderborn. 1980 gebaut war
das Geschäfts- und Wohnhaus
der Familie Filter in der Mari-
enstraße 22 Jahre lang eine gute
Adresse. Doch inzwischen re-
giert dort der Leerstand. Besit-
zer Martin Filter kann das Haus
nicht halten. Das Paderborner
Amtsgericht setzte jetzt einen
Termin zur Zwangsversteige-
rung an.

¥ Paderborn. Die Kontroverse um Bauplätze im Padertal geht
weiter: Bei einer Bürgerinformation der Stadt gab es reichlich Ge-
genwind. Derweil weisen die Eigentümer Vorwürfe zurück.

¥ Bad Lippspringe. Der British-Army-Golfclub hat die Politik
zum Handeln aufgefordert. Die notwendige Änderung des Flä-
chennutzungsplanes wurde vom Rat auf den Weg gebracht.

¥ Hessisch Oldendorf (dpa).
Wegen der zunehmenden
Ausbreitung der Waschbä-
ren hat die Umweltschutz-
organisation NABU die
ganzjährige Jagd auf die Tie-
re gefordert. Waschbären
fressen nach Angaben des
NABU immer mehr Klein-
tiere. Mittlerweile gingen sie
sogar an Krötenschutzzäu-
nen auf Beutezug und töte-
ten reihenweise Kröten. Für
erwachsene Waschbären gilt
laut Landwirtschaftsminis-
terium NRW eine Schonzeit
von 1. März bis 31. August.
Jungwaschbären dürfen das
ganze Jahr über geschossen
werden. Auf jedes erlegte Tier
kommt eine Vielzahl leben-
der Waschbären.

Waschbären ma-
chen Probleme. FOTO: DPA

¥ Detmold. Drei Stücke zum Thema Flüchtlinge gehören zu den
Wettbewerbsteilnehmern des diesjährigen NRW-Theatertreffens
vom 19. bis 28. Mai im Landestheater Detmold. Die Jury hat ins-
gesamt zehn bemerkenswerte Schauspielproduktionen ausge-
wählt, darunter das Stück „Konstellationen“ aus Bielefeld.

Neu Delhi. Nach einem Hilferuf über Twitter hat die indische
Bahn Milch an eine Passagierin geliefert, um ihr fünf Monate al-
tes Baby damit zu füttern. Wie das Bahnministerium mitteilte, ha-
be eine Passagierin einer Bahn im Westen des Landes den Tweet
abgesetzt, nachdem sie bemerkt hatte, wie eine Mitreisende Prob-
leme hatte, Milch für ihre kleine Tochter zu finden. Die lokale Ver-
waltung der Bahn habe die Milch innerhalb einer Stunde bis an
den Bahnsteig des nächsten Bahnhofes geliefert.
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